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Die RHÖN-KLINIKUM AG

 
Rund 38.000 Mitarbeiter in 53 Kliniken an 46 Standorten und 35 Medizinische  
Versorgungszentren in zehn Bundesländern: So stellt sich die RHÖN-KLINIKUM AG als  
einer der größten und fortschrittlichsten Gesundheitsdienstleister in Deutschland 
dar.
 
Unser Ziel ist eine bezahlbare, flächendeckende Gesundheitsversorgung für 
jedermann auf hohem Qualitätsniveau. Unsere Einrichtungen stehen allen  
Patienten offen.
 
Vom Stadtkrankenhaus zur Universitätsklinik, vom Grund- und Regelversorger zur 
hoch spezialisierten Suchtklinik – eine Gruppe von insgesamt 53 Krankenhäusern mit 
höchst unterschiedlicher Ausrichtung bietet einen schier unerschöpflichen Fundus an 
Wissen und Erfahrung für die Patientenversorgung.
 
Genau diese Vielfalt bestimmt das Bild des Dienstleistungskonzerns, der zwischen 
Cuxhaven an der Nordsee und München-Pasing nahe der bayerischen Alpen sowie 
zwischen Attendorn im westlichen Sauerland und Frankfurt (Oder) im Osten in weiten 
Teilen Deutschlands präsent ist.
 
Das Geschick, einen so vielschichtigen Konzern zu führen, besteht im Wesentlichen 
darin, die besonderen Stärken einzelner Regionen, Standorte oder Menschen für 
die ganze Gruppe nutzbar zu machen. Der Wissenstransfer zwischen einzelnen  
Standorten und Fachgebieten sowie Medizin, Wissenschaft und Management ist  
traditionell fester Bestandteil unseres strategischen Konzepts und Basis für unsere 
Innovationskraft als Klinikbetreiber.
 
Der besondere Vorteil unseres Verbundes ist der Zugang der Krankenhäuser der 
Grund- und Regelversorgung zur Spezialexpertise der Kollegen in den Schwerpunkt- 
oder Universitätskliniken. Der medizinische Austausch im Klinikverbund bedeutet für 
das jeweilige Krankenhaus Teilhabe an innovativen Verfahren und Erfahrungswissen; 
für unsere Patienten bedeutet dies den wohnortnahen Zugang zur modernen High-
End-Medizin - gerade auch in ländlichen und strukturschwächeren Gebieten.
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EINLEITUNG

„AEGROTI SALUS SUPREMA LEX. - DAS WOHL DES PATIENTEN IST HÖCHSTES GESETZ.“
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Park-Krankenhauses Leipzig sind tagtäglich bestrebt, dem hohen qualitativen
Anspruch in der Betreuung unserer Patienten und ihrer Angehörigen gerecht zu werden. Dazu zählen neben dem
persönlichen Einsatz jedes Einzelnen auch die stetige und kontinuierliche Optimierung der klinikweiten Prozessabläufe,
Strukturen und Behandlungskonzepte.

Das Park-Krankenhaus Leipzig ist ein Krankenhaus der Regelversorgung mit aktuell 615 voll- und teilstationären Betten.
In unmittelbarer Nachbarschaft zum Herzzentrum und der Soteria Klinik im Leipziger Südosten gelegen, verfügt das Park-
Krankenhaus über drei somatische Behandlungszentren und zwei psychiatrische Kliniken.

Schwerpunkte unserer Somatischen Kliniken in der Strümpellstraße sind:

n das Orthopädisch-Traumatologische Zentrum,

n das Zentrum für Gefäßmedizin mit den Fachdisziplinen Angiologie und Gefäßchirurgie sowie

n das Bauch- und Thoraxzentrum mit den Fachdisziplinen Gastroenterologie, Pneumologie sowie
Allgemeine und Viszeralchirurgie.

In der Morawitzstraße befinden sich in unmittelbarer Nähe die Psychiatrischen Kliniken des Park-Krankenhauses Leipzig.
Hier sind folgende Kliniken untergebracht:

n die Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie und

n die Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie.

WACHSTUM UND INVESTITIONEN
In den zurückliegenden Jahren ist das Park-Krankenhaus Leipzig in allen Bereichen stetig gewachsen. Allein im Jahr 2010
wurden rund 31.000 Patienten stationär, teilstationär und ambulant behandelt - und damit rund 5.000 Patienten mehr
als 2008. In den Somatischen Kliniken konnte eine zusätzliche Etage in Betrieb genommen und das von der Deutschen
Krebsgesellschaft zertifizierte „Leipziger Darmzentrum“ in das Leistungsspektrum des Hauses integriert werden. Hinzu
kommt die Modernisierung und Erweiterung des zentralen OP-Bereiches. So verfügt das Park-Krankenhaus seit 2010
über einen eigenen septischen Operationsbereich mit direktem Zugang zu einer separaten septischen Station. Seit 2009
wurden im Park-Krankenhaus rund 20 Millionen Euro in die bauliche Erweiterung und medizintechnische Ausstattung
investiert.

In diesem Zuge wuchs die Zahl der Beschäftigten auch in den Jahren 2009 und 2010 wieder um 127 auf insgesamt 815
Vollzeitstellen an. Allein in 2010 wurden 290.000 Euro in die Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiter investiert. Durch
das stetige personelle Wachstum steigen auch die Anforderungen an eine gemeinsame Unternehmenskultur („Corporate
Identity“). Das Park-Krankenhaus hat sich als großer regionaler Arbeitgeber dieser Herausforderung gestellt und 2010 ein
„Leitbild“ formuliert, das gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entwickelt und eingeführt wurde.
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Dieser Qualitätsbericht richtet sich sowohl an Patienten und deren Angehörige als auch an niedergelassene Ärzte,
kooperierende Kliniken und Kostenträger. Darüber hinaus wendet er sich an wissenschaftliche Vereinigungen und
berufspolitische Verbände ebenso wie an Selbsthilfegruppen, Patientenorganisationen und nicht zuletzt an alle
Mitarbeiter unseres Hauses.

Wir freuen uns, Sie hiermit umfassend über unser Leistungsspektrum, unsere Behandlungszahlen und
Qualitätsindikatoren sowie Ausstattungsmerkmale, Serviceleistungen und verschiedene Ansprechpartner in unserer
Klinik informieren zu dürfen.

Leipzig, im Juli 2011

Die Geschäftsführung

Die Geschäftsführung, vertreten durch Herrn Martin Jonas, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht.

Für eine bessere Verständlichkeit der gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätsberichte beschloss der Gemeinsame
Bundesausschluss eine Lesehilfe zu veröffentlichen. Diese können Sie einsehen unter:

http://www.g-ba.de/downloads/17-98-2505/2007-12-20-Lesehilfe-QB.pdf

Strukturierter Qualitätsbericht gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V über das Berichtsjahr 2010

http://www.g-ba.de/downloads/17-98-2505/2007-12-20-Lesehilfe-QB.pdf
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
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A-1 ALLGEMEINE KONTAKTDATEN DES KRANKENHAUSES

Name: Park-Krankenhaus Leipzig
Straße: Strümpellstraße 41
PLZ / Ort: 04289 Leipzig
Postfach: 390105
PLZ / Ort: 04281 Leipzig
Telefon: 0341 / 864 - 2100
Telefax: 0341 / 864 - 2108
E-Mail: info@parkkrankenhaus-leipzig.de
Internet: http://www.parkkrankenhaus-leipzig.de

A-2 INSTITUTIONSKENNZEICHEN DES KRANKENHAUSES

Institutionskennzeichen: 261400847

A-3 STANDORT(NUMMER)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 NAME UND ART DES KRANKENHAUSTRÄGERS

Träger: Park-Krankenhaus Leipzig GmbH
Art: privat
Internetadresse: www.parkkrankenhaus-leipzig.de

A-5 AKADEMISCHES LEHRKRANKENHAUS

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig

mailto:info@parkkrankenhaus-leipzig.de
http://www.parkkrankenhaus-leipzig.de
http://www.parkkrankenhaus-leipzig.de
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A-6 ORGANISATIONSSTRUKTUR DES KRANKENHAUSES

Abbildung 1: Organigramm Park-Krankenhaus Leipzig
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LAGE UND BESONDERHEITEN
Das Park-Krankenhaus Leipzig ist im Leipziger Stadtteil Probstheida gelegen - Nahe der Innenstadt Leipzigs und doch in
ruhiger Umgebung.

Es besteht eine gute Verkehrsanbindung aufgrund der zentralen Lage. Großzügige Außenanlagen bieten Gelegenheit zu
erholsamen Spaziergängen in der ruhigen Umgebung. Die moderne Architektur unseres Krankenhauses vermittelt einen
erholsamen Eindruck durch einen lichtdurchfluteten Innenbereich mit üppigen Grünpflanzen.

Durch die räumliche und bauliche Einheit der Somatischen Kliniken des Park-Krankenhauses Leipzig mit der zum
Herzzentrum gehörenden Abteilung für Diagnostische und Interventionelle Radiologie steht diese ebenfalls auf kurzem
Wege mit ihren hochmodernen Geräten für alle Patienten des Park-Krankenhauses Leipzig zur Verfügung. Die
röntgenologische Ausstattung der Abteilung entspricht dem modernsten Stand und bietet nahezu alle bildgebenden
Verfahren an. Weiterführende Informationen hierzu finden Sie im Qualitätsbericht des Herzzentrums Leipzig.

Das Park-Krankenhaus Leipzig betreibt ein interdisziplinäres (fachübergreifendes) Notfallzentrum mit moderner
Ausstattung. Für die Luftrettung existieren auf dem Gelände zwei Hubschrauberlandeplätze.

Auf dem Areal befindet sich ebenfalls das MVZ Labor Dr. Reising-Ackermann und Kollegen, welches alle drei Kliniken am
Standort (Herzzentrum Leipzig, Park-Krankenhaus Leipzig, Soteria Klinik Leipzig) labormedizinisch betreut.
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EIGENE KRANKENHAUSAPOTHEKE
Unsere Klinik verfügt über eine eigene Apotheke. Diese versorgt die medizinischen Fachbereiche des Hauses und weitere
fünf Krankenhäuser und Rehabilitationseinrichtungen in der Umgebung. Eine zeitnahe und hochwertige
Arzneimitteltherapie hat einen wesentlichen Anteil daran, das Behandlungsziel zu erreichen. Dafür engagieren sich die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Krankenhausapotheke. Das Leistungsspektrum gliedert sich in drei Bereiche:

n Erster Schwerpunkt ist die pharmazeutische Logistik. Das bedeutet, Arzneimittel rechtzeitig und in
hoher Qualität dort zur Verfügung zu stellen, wo sie benötigt werden. Grundlage hierfür ist der Einkauf
hochwertiger Medikamente.

n Das zweite wichtige Tätigkeitsfeld stellt die eigene Herstellung von Arzneimitteln dar, die u. a.
individuell auf den Patienten abgestimmt sind - z. B. für die Chemotherapie von Tumorpatienten.

n Eine dritte pharmazeutische Dienstleistung der Krankenhausapotheke ist die Arzneimittelinformation.
Um eine optimale Behandlung unserer Patienten zu gewährleisten, werden die Therapien ständig den
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen angepasst. In enger Abstimmung mit der Ärzteschaft ist
die Apotheke in der Arzneimittelkommission für die Medikamentenauswahl verantwortlich. Zudem
nehmen Apotheker an diversen hausinternen Arbeitsgruppen wie der modernen Wundversorgung
oder der klinischen Ernährung aktiv teil.

In einigen Fachbereichen sind Apotheker auch bei der ärztlichen Visite zugegen, um konkrete Fragen zur Medikation
direkt vor Ort zu klären. Des Weiteren steht die Apotheke Ärzten und dem Pflegepersonal zu allen Fragen der
Arzneimitteltherapie beratend zur Seite.

AMBULANTE BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN IM MEDIZINISCHEN VERSORGUNGSZENTRUM LEIPZIG
Im Medizinischen Versorgungszentrum Leipzig (MVZ) am Park-Krankenhaus Leipzig werden fachärztliche Angebote
korrespondierend zum stationären Leistungsangebot des Park-Krankenhauses Leipzig sowie des Herzzentrums Leipzig
sinnvoll durch „Praxen vor Ort“ und in der Fläche in Form von Filialen des MVZ ergänzt. Dies ermöglicht die stärkere
Vernetzung von Ambulanz und stationärem Sektor zur Etablierung von sektorenübergreifenden Behandlungs- und
Therapiekonzepten.

Die Fachärzte fungieren als Verbindungsstellen, wodurch eine höhere Qualität in der Indikationsstellung sowie in der
Vor- und Nachsorge der stationären Behandlung durch gemeinsame Nutzung des medizinischen Know-Hows, kurze
Wege und damit bessere Informationsflüsse möglich sind.

Eine solche Konzeption bietet Patienten einerseits durch die stärkere Vernetzung der Behandlungssektoren und
andererseits durch die Vorhaltung verschiedener ambulanter Facharztgruppen unter einem Dach einen höheren
Behandlungskomfort. Das MVZ Leipzig besteht seit dem 01.01.2007 am Standort des Park-Krankenhauses Leipzig und
versteht sich als Anbieter ambulant zu erbringender ärztlicher Leistungen für die Bevölkerung von Leipzig und
Umgebung. Es arbeitet eng sowohl mit niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten der Region als auch mit den räumlich
benachbarten Kliniken, Park-Krankenhaus Leipzig und Herzzentrum sowie der Soteria Klinik Leipzig, zusammen.

Fachrichtung Angebotene Leistung

Innere Medizin / Kardiologie /
Sportmedizin:
Dr. med. Wolfgang Rothe

-Nichtinvasive und invasive kardiologische Diagnostik und Therapie
-Sportleistungsdiagnostik
-EKG / Belastungs-EKG
-Zweidimensionale Farbdoppler-Echokardiographie
-Spiroergometrie
-Langzeit-EKG, Langzeit-Blutdruckmessung
-Schrittmacherkontrollen
-Diagnostische Rechts- und Linksherzkatheteruntersuchungen
-Ballonaufweitung (PTCA) verengter bzw. verschlossener Herzkranzgefäße
-Implantation von Gefäßstützen (Stents) im Rahmen der PTCA
-Schulung von Patienten zum Selbstmanagement beim Umgang mit
Gerinnungshemmern

Neurologie:
Dr. med. Annegret Rössler (ab
2011)

-Diagnostik und Therapie neurologischer Erkrankungen
-neurophysiologische Diagnostik (Elektroencephalographie, Evozierte
Potentiale, Elektroneurographie, Elektromyographie, Untersuchung des
autonomen Nervensystems)
-Botulinumtoxin-Behandlung
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Fachrichtung Angebotene Leistung

Neurologie / Psychiatrie /
Psychotherapie:
Dr. med. Peter Kühnel

-Diagnostik und Therapie neurologischer und psychiatrischer Erkrankungen
-Elekroencephalographie
-Psychosomatische und psychotherapeutische Behandlung
-Erstellung freier Gutachten im Renten- und Rehabilitationsverfahren
-Gerontopsychologische Betreuung von Heimpatienten

Gynäkologie und Geburtshilfe:
Dr. med. Katrin Leupold

-Gynäkologische Grundversorgung
-Krebsvorsorge
-Schwangerenbetreuung
-Onkologische Nachsorge
-Impfungen im Fachbereich

Neurochirurgie:
Dr. med. Jörg Silbermann
Dr. med. Holger Köppert

Diagnostik und Therapie von Wirbelsäulenerkrankungen:
-Wirbelsäulenendoskopie
-Minimalinvasive, navigationsgestützte Verfahren
-Korrekturbehandlungen
-Bandscheibenprothetik
-Diagnostik und Therapie von Wirbelsäulenverletzungen
-Degenerativen Erkrankungen der Wirbelsäule, Tumorerkrankungen

Seit dem 01.10.2008 ist dem MVZ Leipzig auch eine Nebenbetriebsstätte mit einer Augenarztpraxis in der Seeburgstrasse
55 (Ortsteil Zentrum Süd-Ost) angeschlossen:

Fachrichtung Angebotene Leistung

Augenheilkunde:
Dr. med. Ognjan Kalojanov

-Bestimmung der Sehschärfe und Korrektur
-Augenhintergrund- und Gesichtsfelduntersuchungen
-Früherkennungsuntersuchungen (Sehstörungen,
Glaukom)
-Augenarzt-Check Verkehrsteilnehmer (Führerschein
inklusive Sportboote, Tauchschein, Flugschein,
Auslandsreisen usw.)

Als weitere Nebenbetriebsstätten wurden 2010 eine Radiologische Praxis in den Gohlis-Arkaden , -Lützowstr. 13b sowie
eine Praxis für Strahlentherapie im Gohlis-Park, Landsberger Strasse 81 in das MVZ Leipzig integriert.

Fachrichtung Angebotene Leistung

Radiologie:
Dr. med. Carmen Schaumann
FÄ Katarzyna Zenkiewicz

-Magnetresonanztomographie
-Computertomographie
-Mammographie
-Ultraschall
-Röntgendiagnostik

Strahlentherapie:
Dr. med. Dirk Scheffler
Dr. med. Annett Bischoff

-Behandlung prä- und postoperativer solider Tumoren:
Mammakarzinome, Prostatakarzinome,
Rektumkarzinome, Analkarzinome, Bronchialkarzinome,
Blasenkarzinome, Hautkarzinome (Melanome),
gynäkologische Tumoren, Seminome des Hodens,
Karzinome im Kopf-Hals-Bereich, Metastasen und
Rezidive maligner Tumoren, Kaposisarkom,
Lymphknoten-Metastasen bei Lymphomen und
Hirntumore
-Prä- und postoperative Radiochemotherapie:
Rektumkarzinome, Analkarzinome, Karzinome im Kopf-
Hals-Bereich und Speiseröhrenkarzinome
-Strahlentherapie bei gutartigen Erkrankungen:
aktivierte Arthrosen sämtlicher Gelenke,
Insertionstendopathien (z. B. Tennis-/Golf-Ellenbogen,
Schultersteife, Fersensporn, Hüfte), Morbus Dupuytren,
Morbus Ledderhose, Prophylaxe von Keloiden (nach
OP) und Prophylaxe heterotoper Ossifikationen (vor
TEP)
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Die aktuellen Sprechzeiten des MVZ Leipzig sind zu finden auf unserer Homepage www.parkkrankenhaus-leipzig.de

Leistungszahlen MVZ Leipzig 2010

ambulante Fälle Gesamtzahl 40.619

Linksherzkatheteruntersuchungen 300

Ballondilatationen (PTCA) 66

ARZTPRAXEN AM PARK-KRANKENHAUS LEIPZIG

Am Park-Krankenhaus Leipzig befinden sich ebenfalls folgende Arztpraxen:

Gemeinschaftspraxis Hämatologie Internistische Onkologie

Dr. med. Ali Aldaoud (Facharzt für Innere Medizin)

Dr. med. Andreas Schwarzer (Facharzt für Innere Medizin)

Internistisch-Nephrologische Gemeinschaftspraxis und Dialyse

Dr. med. Matthias Anders (Facharzt für Innere Medizin/Nephrologe)

Dipl.-Med. Ingolf Bast (Facharzt für Innere Medizin)

Hautarztpraxis Dr. Wiemers

Dr. med. Ulrike Wiemers

Dr. med. Franca Noack-Wiemers

Fachärztinnen für Haut- und Geschlechtskrankheiten, Allergologie, Lasertherapie

Arzt für Gewebeuntersuchungen

Gemeinschaftspraxis Dr. med. Eckhardt Schneider, Dipl. med. Thomas Schmidt

Fachärzte für Pathologie

Zu weiteren Möglichkeiten der ambulanten Behandlung am Park-Krankenhaus finden Sie bitte ebenfalls Informationen in
den Kapiteln der einzelnen Fachabteilungen des B-Teils ("Ambulante Behandlungsmöglichkeiten").

www.parkkrankenhaus-leipzig.de
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A-7 REGIONALE VERSORGUNGSVERPFLICHTUNG FÜR DIE PSYCHIATRIE

Verpflichtung besteht: ja

Für das Park-Krankenhaus Leipzig mit einer psychiatrischen Fachabteilung besteht die regionale
Versorgungsverpflichtung gemäß der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und
Familie zur Festlegung von Einzugsgebieten für die psychiatrische Krankenhausversorgung (PsychKHEinzugsgebietsVO)
im Allgemeinen.

Die Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie versorgt beispielsweise die Bereiche
Torgau/Oschatz/Delitzsch, Leipziger Land und Leipziger Stadtteile.

A-8 FACHABTEILUNGSÜBERGREIFENDE VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE DES KRANKENHAUSES

GELEBTE INTERDISZIPLINARITÄT
Im Sinne einer optimalen Zusammenarbeit zwischen Fachdisziplinen und Kliniken wurden Kompetenzzentren gegründet,
welche eine hochqualifizierte Diagnostik ermöglichen sowie therapeutische Strategien diskutieren, festlegen und
interdisziplinär patientenorientiert umsetzen.

Folgende Zentren bestehen im Park-Krankenhaus Leipzig:

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt sind

VS49 Zentrum für Orthopädie und Unfallchirurgie Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum (OTZ)

Das Orthopädisch-Traumatologische Zentrum bietet neben dem Gelenkersatz in einem sehr weiten Spektrum,
alle arthroskopischen Verfahren sowie Leistungen der Unfallchirurgie, der septischen Knochenchirurgie, der
gelenkerhaltenden / rekonstruktiven Chirurgie, der Sportmedizin und Wirbelsäulenchirurgie an. Ausführliche
Informationen finden Sie im Berichtsabschnitt B-6.

VS16 Endoprothesenzentrum Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum (OTZ)

Ausführliche Informationen hierzu finden Sie im Berichtsteil B-6 Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum.

VS20 Gelenkzentrum Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum (OTZ)

Ausführliche Informationen hierzu finden Sie im Berichtsteil B-6 Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum.

VS44 Wirbelsäulenzentrum Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum (OTZ)

Ausführliche Informationen hierzu finden Sie im Berichtsteil B-6 Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum.

VS05 Traumazentrum Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie; Klinik
für Anästhesiologie und Intensivmedizin; Klinik für
Gefäßchirurgie; Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum
(OTZ)

Lokales Traumazentrum im TraumNetzwerk DGU „TNW Westsachsen“

VS19 Gefäßzentrum Klinik für Gefäßchirurgie; Klinik für Innere Medizin I -
Angiologie / Kardiologie

Das Gefäßzentrum weist ein breit gefächertes Therapieangebot bezüglich der Erkrankungen des
Gefäßsystems, sowohl der arteriellen als auch der venösen Erkrankungen sowie der konsekutiven
Wundheilungsstörungen, auf. Die besonderen Vorteile liegen in der differenzierten Indikationsstellung und
der Anwendung von offenen und interventionellen Verfahren, möglicherweise in der Kombination von beiden.

VS45 Wundzentrum Klinik für Gefäßchirurgie; Klinik für Innere Medizin I -
Angiologie / Kardiologie; Orthopädisch-Traumatologisches
Zentrum (OTZ)

Hier werden insbesondere Patienten mit chronischen Wunden, z. B. mit diabetischem Fuß, interdisziplinär und
mulitprofessionell durch speziell ausgebildetes Wundpersonal therapiert.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem Versorgungs-
schwerpunkt beteiligt sind

VS10 Abdominalzentrum (Magen-Darm-Zentrum) Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie; Klinik
für Innere Medizin II - Gastroenterologie / Pneumologie

Das Abdomenzentrum ermöglicht eine Spezialisierung im Hinblick auf die konservative, minimalinvasive und
konventionelle Behandlung von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, der Leber und Gallenwege.
Zertifiziertes Darmzentrum nach DIN ISO 9001:2008 und nach den fachlichen Anforderungen der Deutschen
Krebsgesellschaft.

VS43 Thoraxzentrum Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie; Klinik
für Innere Medizin II - Gastroenterologie / Pneumologie

Auf dem Gebiet der Diagnostik und Therapie von Lungentumoren arbeiten die Thoraxchirurgie und
Pneumologie eng zusammen.

VS48 Zentrum für Minimalinvasive Chirurgie Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie;
Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum (OTZ)

Minimalinvasive Eingriffe erfolgen schwerpunktmäßig im Bereich der Gelenkendoprothetik (Knie, Hüfte) und
in der Viszeralchirurgie (hier wird regelmäßig das minimal-invasive, videoassistierte Vorgehen z. B. für
folgende Indikationsgruppen als Primärtechnik regelhaft geprüft: Gallenblase, Wurmfortsatz, Schilddrüse,
Lungenerkrankungen, Narbenbrüche, Leistenbrüche, Sodbrennen-Refluxerkrankungen). Durch die großen
gastroenterologischen Erfahrungen in endoskopischen Resektionstechniken früher Tumorstadien (EMR, ESD)
entwickeln wir folgerichtig den minimal-invasiven Operationsschwerpunkt in der kolorektalen aber auch
Magenchirurgie.

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Klinik für Innere Medizin II - Gastroenterologie /
Pneumologie; Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum
(OTZ)

Ambulant durchgeführt werden im OTZ hauptsächlich Arthroskopien und Metallentfernungen nach
Frakturversorgungen. Im Bereich der Gastroenterologie erfolgt schwerpunktmäßig die endoskopische
Entfernung von Gewebe aus dem unteren Verdauungstrakt ambulant.

VS00 Notfallzentrum Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie; Klinik
für Anästhesiologie und Intensivmedizin; Klinik für
Gefäßchirurgie; Klinik für Innere Medizin I - Angiologie /
Kardiologie; Klinik für Innere Medizin II - Gastroenterologie
/ Pneumologie; Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum
(OTZ); Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und
Psychotherapie

Im interdisziplinären Notfallzentrum (NFZ) werden rund um die Uhr Patienten mit akuten internistischen,
chirurgischen und orthopädischen Erkrankungen sowie mit Verletzungen nach Unfällen behandelt. Herr Dr.
Steingrüber ist als Facharzt für Innere Medizin im NFZ verantwortlicher Arzt und entwickelt zusammen mit der
leitenden Schwester diese Abteilung weiter. 2010 wurden in unserem Notfallzentrum 3.953 Fälle behandelt.

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie; Klinik
für Anästhesiologie und Intensivmedizin; Klinik für
Gefäßchirurgie; Klinik für Innere Medizin I - Angiologie /
Kardiologie; Klinik für Innere Medizin II - Gastroenterologie
/ Pneumologie; Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum
(OTZ); Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und
Psychotherapie
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Ein Beispiel für das stetige Wachstum am Standort ist das Gefäßzentrum. Die Leistungsentwicklung seit seiner Gründung
veranschaulicht folgende Abbildung:

Abbildung 2: Leistungsentwicklung Gefäßzentrum

ZERTIFIZIERTES LEIPZIGER DARMZENTRUM AM PARK-KRANKENHAUS
Dickdarmkrebs ist die zweithäufigste bösartige Erkrankung deutschlandweit. Für den Erfolg der komplexen Behandlung
entscheidend sind die Früherkennung, die richtige Diagnosestellung und eine optimale Behandlung durch ein Team aus
Spezialisten auf Basis aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse und Leitlinien. Wesentliche Bedeutung hat dabei die
Prävention.

Das Darmzentrum trägt das Gütesiegel „Darmkrebszentrum mit Empfehlung der Deutschen Krebsgesellschaft e.V.“.
Dieses von OnkoZert ausgestellte Zertifikat bescheinigt eine ganzheitliche und in allen Phasen der Erkrankung optimale,
patientenorientierte Betreuung und Behandlung. OnkoZert ist ein unabhängiges Institut, das im Auftrag der Deutschen
Krebsgesellschaft die Erfüllung der fachlichen Anforderungen u. a. an Darmkrebszentren prüft. Dies bedeutet die
Anerkennung einer qualitätsgesicherten, leitliniengerechten, interdisziplinären und sektorenübergreifenden Behandlung
von Patienten, welche an Krebs des Dickdarms oder Mastdarms erkrankt sind. Die Behandlung im Leipziger
Darmzentrum am Park-Krankenhaus erfolgt durch ein interdisziplinäres Team aus Spezialisten des Krankenhauses und
von Arztpraxen - Chirurgen, Gastroenterologen, Onkologen und Strahlentherapeuten auf Basis aktueller
wissenschaftlicher Erkenntnisse. Die entscheidende Verbesserung für die Betroffenen ist das abgestimmte Konzept der
Spezialisten in einem Netz verschiedenster Gesundheitsdienstleister, welches darauf zielt, die Lebensqualität der
Betroffenen und deren Familien zu verbessern. Ein wesentliches Anliegen der Darmkrebszentren ist die Intensivierung
der präventiven Maßnahmen. Ebenso werden die Betroffenen und deren Angehörige in dieser schwierigen
Lebenssituation durch sozialrechtliche, mentale oder auch ernährungsmedizinische Beratungsangebote, besonders in
der Phase nach der Akutbehandlung (Operation, Chemo- und Strahlentherapie), unterstützt. Eine weitere Säule im
Behandlungskonzept ist die strukturierte Nachsorge zur Sicherung eines langfristigen Behandlungserfolges. Alle
Patienten des Darmzentrums erhalten einen Informations- und Dokumentationsorder für Darmkrebs-Patienten und
Angehörige, welcher umfassend über wichtige Themen, Kontaktmöglichkeiten und unterstützende Angebote im
Zusammenhang mit der Erkrankung informiert sowie hilft, die komplexe Therapie und Nachsorge zu organisieren. Denn
aufgeklärte Patienten und gut informierte Angehörige sind ein wichtiger Baustein in der Darmkrebsbehandlung. Das
Leipziger Darmzentrum am Park-Krankenhaus ist Ansprechpartner für Vorsorge, Diagnostik, Therapie und Nachsorge des
Darmkrebses. Die Darmsprechstunde steht allen Patienten mit Darmproblemen offen. Sie richtet sich insbesondere an
Patienten mit möglichen Symptomen eines Darmkrebses oder dessen Vorstufen. Weiterhin können sich Patienten mit
bereits ambulant diagnostiziertem Darmkrebs zur Planung der weiteren, insbesondere operativen Therapie oder
schwierigen endoskopischen Eingriffen, vorstellen.
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Abbildung 3: Netzwerk Darmzentrum

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter www.leipziger-darmzentrum.de.

A-9 FACHABTEILUNGSÜBERGREIFENDE MEDIZINISCH-PFLEGERISCHE LEISTUNGSANGEBOTE DES
KRANKENHAUSES

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Z. B. Kontaktvermittlung zu Hospizdiensten, qualifiziertes Peronal mit Palliativausbildung verfügbar.

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege / Überleitungspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP59 Gedächtnistraining / Hirnleistungstraining / Kognitives Training / Konzentrationstraining

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

Z. B. Beckenbodentraining

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

Kooperation mit Medizinischer Fußpflege / Podologie S.Beyer

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/pkl_2/deu/58601.html
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse

Z. B. Beratungen zur Sturzprophylaxe, Bereitstellen von Informationsmaterial.

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

Systematische, regelhafte Schmerzerfassung. Standardisierte Betreuung durch speziell ausgebildetes
ärztliches und pflegerisches Personal (siehe weitere Informationen zur Schmerztherapie Abschnitt B-2).

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Im Rahmen der regelmäßig stattfindenden Sonntagsvorlesungen werden medizinische Themen aus
verschiedenen Fachgebieten verständlich und lebensnah der interessierten Öffentlichkeit dargestellt. Die
aktuellen Veranstaltungsflyer finden Sie auf unserer Homepage unter www.parkkrankenhaus-leipzig.de. Der
Eintritt ist kostenfrei.

Regelmäßig finden ebenfalls kulturelle Veranstaltungen, z. B. Bilder- oder Fotoausstellungen statt.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

U. a. Sonntagsvorlesungen, Beratung zur Sturzprophylaxe

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Z. B. Durchführung von Pflegevisiten;
Z. B. in der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie: Anleitung zu Aktivitäten des täglichen
Lebens, Soziotherapie, Sporttherapie, Pflegekräfte als Co-Therapeuten, kognitives Training

MP45 Stomatherapie / -beratung

Langjährige Kooperation mit dem Sanitätshaus Orthomed.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

U.a. langjährige Kooperation mit dem Sanitätshaus Wolf.

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

Z. B. spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und Ulcus cruris.
Einheitliche Behandlungsstandards werden klinikweit angewendet. Mehrere Wundexperten sind ausgebildet.

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege / Kurzzeitpflege

Z. B. mit ASB (Arbeiter-Samariter-Bund).

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

Die Sächsische Krebsgesellschaft e. V. und die psychosoziale Beratungsstelle an der Universität Leipzig führen
an jedem dritten Mittwoch im Monat von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr im Flurbereich auf der 2. Etage der
somatischen Klinik Beratungen für Patienten und Angehörige durch. In diesem Rahmen erfolgen u. a.
Kontaktvermittlungen zu Selbsthilfegruppen.

Ebenso bestehen in den psychiatrischen Kliniken Kontakte zu Selbsthilfegruppen.

MP00 Eigenblutspende

MP00 Medizinische Wahlleistungen

Medizinische Wahlleistungen bestehen in Form von Chefarztbehandlung/-sprechstunden.

Medizinisch pflegerische Leistungsangebote speziell für einzelne Fachabteilungen finden Sie ebenfalls im B-Teil.
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A-10 ALLGEMEINE NICHT-MEDIZINISCHE SERVICEANGEBOTE DES KRANKENHAUSES

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

Im somatischen Bereich ein gemeinsamer Aufenthaltsraum mit Essgruppe und Fernsehgerät für je zwei
Patientenzimmer sowie Sitzgruppen auf jeder Etage, in der Psychiatrie je ein großer Aufenthaltsraum für ca.
10 Patienten

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Wahlleistung

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

in der Somatik

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer: Kühlschrank

teilweise in der Somatik

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

in der Somatik

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

in der Somatik, Nutzung gegen Gebühr

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer: Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

in der Somatik

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Faxempfang für Patienten und Patientinnen

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Frisiersalon

Bei Bedarf wird ein Frisörbesuch im Krankenhaus vermittelt.

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Internetzugang

In der Empfangshalle der somatischen Klinik.

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse Einrichtungen

Kapelle

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze für Besucher und
Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

kostenfrei

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

regelmäßige Organisation von Ausstellungen

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Maniküre / Pediküre

Bei Bedarf wird ein Termin zur Fußpflege im Krankenhaus vermittelt.

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Wäscheservice

Wird bei Bedarf vermittelt.

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

Pfarrer Werner Biskupski (evangelisch) und Herr Andreas Cerny (katholisch) sind hauptamtlich als
Krankenhausseelsorger für Patienten, Angehörige und Personal tätig.
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Nr. Serviceangebot

SA48 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Geldautomat

Standort: Eingangshalle Somatik.

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

Veranstaltungsort für Kongresse, z. B. "Leipzig Interventional Course (LINC)" und 3. Leipziger Symposium -
Diagnostik-Tag, Sonntagsvorlesungen für Patienten, Besucher und Interessierte etc.
Alle aktuellen Veranstaltungstermine finden sie ebenfalls auf unserer Internetseite www.parkkrankenhaus-
leipzig.de.

SA55 Persönliche Betreuung: Beschwerdemanagement

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

In der Somatik ist ein Abschiedsraum vorhanden.

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat

Wasserspender sind auf jeder Etage vorhanden.

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA51 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Orientierungshilfen

Patienteninformationsbroschüren liegen an der Rezeption aus.

SA52 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Postdienst

An der Rezeption.

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA00 Besucherappartements

A-11 FORSCHUNG UND LEHRE DES KRANKENHAUSES

A-11.1 FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE

FORSCHUNGSPROJEKTE
Die Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie beteiligt sich am von der Psychiatrischen Universitätsklinik
Leipzig geleiteten „Bündnis gegen Depression“ und hieran assoziierten Forschungsprojekten in Form der standardisierten
Erfassung parasuizidaler Handlungen von in die Klinik aufgenommenen bzw. konsiliarisch und ambulant von der Klinik
betreuten Patienten.

Die Klinik ist eines von 3 Studienzentren, neben der Universität in Dresden und dem Bezirkskrankenhaus Günzburg,
welches im Rahmen eines vom Bundesgesundheitsministerium geförderten „Leuchtturm“-Projektes die Wirksamkeit von
Ergotherapie bei Patienten mit Demenz in der Häuslichkeit untersucht.

Der Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie leitet den deutschen Teil zweier
multizentrischer, von der Europäischen Kommission geförderter Forschungsprojekte, die sich

n mit der Entwicklung eines standardisierten Erfassungsinstruments für psychiatrische
Versorgungseinrichtungen (Mental Health European Economics Network Phase II ESMS-Subprojekt)
und

n der Entwicklung eines Verfahrens zur Beurteilung von in Langzeit-Wohneinrichtungen eingehaltenen
therapeutischen Standards und Zielstellungen (Acronym: Demob. Inc) beschäftigen.

Prof. Kallert kooperiert weiterhin eng mit der von ihm bis Ende 2006 geleiteten Arbeitsgruppe „Psychiatrische
Versorgungsforschung“ an der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Universitätsklinikum Carl Gustav Carus der
Technischen Universität Dresden.

Mehrere psychologische Diplomarbeiten evaluieren die Arbeit der Psychotherapiestation der Klinik.
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Eine enge Kooperation besteht mit dem Herzzentrum Leipzig - Universitätsklinik im Rahmen eines multizentrischen
nationalen Forschungsprojektes zum Thema „Behandlung von Patienten mit Herzinsuffizienz und Depression“.

Die Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie ist beteiligt an einer Vielzahl von
Forschungsprojekten:

n 3-Jahres-Evaluationsprojekt mit der Universität Hamburg zum Langzeiterfolg im Rahmen einer
Outcomestudie im Bereich der Therapie von drogenabhängigen Kindern und Jugendlichen.

n Klinische Studie zur Erfassung der Prävalenz von psychischen Störungen in einer pädiatrischen
Inanspruchnahmepopulation und Beurteilung des Bedarfs kinderpsychiatrischer Interventionen im
Hinblick auf die Bildung von Kompetenzzentren für körperliche und seelische Gesundheit bei Kindern
und Jugendlichen.

n Zusammen mit der Universität Tübingen werden psychiatrische Auffälligkeiten bei drogenerfahrenen
Jugendlichen untersucht.

Forschungsschwerpunkt der Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie sind die viszeralchirurgischen
Komplikationen nach kardiochirurgischem Eingriff sowie die septischen Komplikationen an parenchymatösen Organen
im Rahmen der Endokarditis. Diese Forschungsprojekte werden in Zusammenarbeit mit dem Herzzentrum Leipzig
bearbeitet.

Die Klinik für Gefäßchirurgie betreibt gemeinsam mit dem Institut für Anatomie der Universität Leipzig ein Projekt zur
Erforschung anatomischer Varianten der arteriellen Gefäßverläufe am Fuß. Von dieser grundlegenden Arbeit erhoffen
sich die Kooperationspartner weiterführende Erkenntnisse im Bereich der makroskopischen Anatomie und der
arteriellen Bypasschirurgie am Fuß.

In der Klinik für Innere Medizin I stellt die Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen einen besonderen
Schwerpunkt dar. In diesem Zusammenhang werden zahlreiche Doktoranden betreut. Vorrangige Forschungsthemen
sind zum Beispiel die minimalinvasive Versorgung von aortalen Aneurysmen sowie die interventionelle Therapie bei
komplexen peripheren Gefäßverschlüssen. In diesem Zusammenhang wurden durch die Abteilung Angiologie diverse
mono- und mulitzentrische klinische Studien initiiert, u. a. diverse Studien zu neuen interventionellen
Gefäßtherapieverfahren und Medizinprodukten.

A-11.2 AKADEMISCHE LEHRE

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

FL01 Dozenturen / Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

Prof. Dr. med. habil. Thomas W. Kallert, Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie,
ist Mitglied der Medizinischen Fakultät an der TU Dresden und hat den Lehrauftrag für das Fachgebiet
Psychiatrie/ Psychotherapie der Universität Leipzig.
Weiterhin haben einen Lehrauftrag an der Universität Leipzig: Dr. med. Edelhard Thoms, Chefarzt der Klinik
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, PD Dr. med. Ulrich Halm, Chefarzt der
Klinik für Innere Medizin II - Gastroenterologie/Pneumologie und Professor Dr. med. habil Gèza Pap, Chefarzt
des Orthopädisch-Traumatologischen Zentrums, für das Fachgebiet Orthopädie.
Professor Dr. Dierk Scheinert, Chefarzt der Klinik für Innere Medizin I - Angiologie/Kardiologie, verfügt über
eine APL an der Universität Leipzig.
Dr. med. Edelhard Thoms verfügt zudem über einen Lehrauftrag am Sächsischen Institut für Psychoanalyse
und Psychotherapie, Leipzig.

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur / Praktisches Jahr)

Im Rahmen unseres Lehrauftrages als akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig bilden wir
Studenten während des klinischen Semesters aus.

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

Beispiele siehe Abschnitt A-11.1.

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

Beispiele siehe Abschnitt A-11.1.

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

Beispiele siehe Abschnitt A-11.1.
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten

FL07 Initiierung und Leitung von uni- / multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien

Beispiele siehe Abschnitt A-11.1.

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher

Z. B. Editorial Board Catheterization and Cardiovascular Intervention;
Prof. Dr. med. habil. Thomas W. Kallert: BMC Health Services Research, Polish Journal of Geriatric Psychiatry

FL00 Veranstaltungen, Kongresse etc.

Beispielsweise findet der vom Park-Krankenhaus Leipzig und dem Herzzentrum der Universität Leipzig
organisierte Kongress „Leipzig Interventional Course (LINC)“, bei dem Mediziner unterschiedlicher
Fachdisziplinen innovative Therapiestrategien bei Gefäßkrankheiten diskutierten, jährlich statt.

Am 23.10.2010 luden das Herzzentrum Leipzig und das Park-Krankenhaus Leipzig zum 14.
Leipzig–Probstheidaer Notfalltag ein.

1. Nationaler Bauchaortenaneurysma-Screeningtag am 08. Mai 2010.

Zum 3. Leipziger Symposium - Diagnostik-Tag am 10. Dezember 2010 lud Dr. med. Edelhard Thoms, Chefarzt
der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie ein.

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie: 03.11.2010 Psychiatrischer Kliniktag zum Thema
"Psychiatrie in Leipzig – vernetzt?"

2. Leipziger Gelenksymposium Hüftchirurgie 2010, Aktuelle Tendenzen und Innovationen inkl. Workshops
Knorpelzelltransplantation.

FL00 Wissenschaftliche Publikationen

Beispielsweise erfolgten 9 Publikationen in wissenschaftlichen Zeitschriften sowie die Leitung eines
Symposiums auf einer nationalen und internationalen wissenschaftlichen Veranstaltung durch Herrn Professor
Dr. med. habil. Thomas W. Kallert, Chefarzt der Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie.
Zwei wissenschaftliche Publikationen in wissenschaftlichen Zeitungen durch Dr. med. Edelhard Thoms.

Eine vollständige Übersicht zu Veranstaltungen des Park-Krankenhauses Leipzig finden Sie auf unserer Homepage unter
"Veranstaltungen" (http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/pkl_2/deu/veranstaltungen_0.php)

Das Park-Krankenhaus Leipzig ist Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig. Neben der Vermittlung von
praktischen Inhalten erfolgt die Weitergabe von theoretischem Wissen in Seminaren für Studenten im klinischen
Semester, welche in wöchentlichem Turnus abgehalten werden.

Innerhalb des chirurgischen Tertials erfolgt die Rotation der Studenten zwischen dem Orthopädisch-Traumatologischen
Zentrum (Ausbildung in den Wahlfächern Orthopädie und Chirurgie, speziell Unfallchirurgie), den Kliniken für
Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie sowie dem Notfallzentrum.

Studenten, welche sich für das Fach Anästhesiologie entschieden haben, werden im OP-Bereich und auf der
Intensivstation eingesetzt. Wahlweise besteht die Möglichkeit unter Anleitung eines Schmerztherapeuten die Verfahren
der Therapie akuter und chronischer Schmerzen kennen zu lernen.

Im Rahmen der studentischen Ausbildung findet zweimal wöchentlich der chirurgische Kleingruppenunterricht mit
aktuellen Fallvorstellungen und Live-Demonstrationen operativer Methoden für Studenten des 4. und 5. Studienjahres
statt. Bitte lesen Sie mehr zu den Ausbildungsinhalten, Lernzielen, Aufgaben und Richtlinien im Rahmen der
studentischen Ausbildung in den einzelnen Fachabteilungen auf unserer Homepage www.parkkrankenhaus-leipzig.de.

A-11.3 AUSBILDUNG IN ANDEREN HEILBERUFEN

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

Das Park-Krankenhaus Leipzig bietet 30 Ausbildungsplätze für Gesundheits- und Krankenpfleger im Rahmen
eines Kooperationsvertrages mit dem Bildungszentrum der Medizinischen Berufsfachschule des Städtischen
Klinikums „St. Georg“ Leipzig an.

HB00 Praxispartner für Physiotherapeut/-in, Ergotherapeut/-in

http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/pkl_2/deu/veranstaltungen_0.php
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A-12 ANZAHL DER BETTEN IM GESAMTEN KRANKENHAUS

Bettenzahl: 600

Die Bettenanzahl setzt sich zusammen aus 530 vollstationären Betten und 70 tagesklinischen Plätzen. Es werden 18
Intensiv- und 20 Intermediate-Care-Betten vorgehalten. Ab 2011 verfügt unsere Klinik über 615 voll- und teilstationäre
Planbetten.

A-13 FALLZAHLEN DES KRANKENHAUSES

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Vollstationäre Fälle: 14.856
Teilstationäre Fälle: 730
Ambulante Fälle:
- Quartalszählweise: 12.402

Anmerkung zur vollstationären Fallzahl: inklusive außerbudgetäre Fälle (z. B. Ausländer, IV-Fälle) und § 6-Entgelte

Im Berichtsjahr wurden zudem 6.957 Operationen (davon 6.470 stationär und 487 ambulant) durchgeführt.
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A-14 PERSONAL DES KRANKENHAUSES

A-14.1 ÄRZTE UND ÄRZTINNEN

ANZAHL

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 158,0

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 67,3

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

A-14.2 PFLEGEPERSONAL

ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheits- und Krankenpfleger/ -innen 375,4 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/ -innen 12,80 3 Jahre

Altenpfleger/ -innen 11,00 3 Jahre

Pflegeassistenten/ -assistentinnen 0 2 Jahre

Krankenpflegehelfer/ -innen 10,2 1 Jahr

Pflegehelfer/ -innen 5,00 ab 200 Std. Basiskurs

Operationstechnische Assistenz 4,00 3 Jahre

Hilfskräfte Pflegedienst 3,00 studentische Hilfskräfte

Erzieher im Pflegedienst 15,0

A-14.3 SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP51 Apotheker und Apothekerin 3,7

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 1,0

SP31 Bewegungstherapeut und Bewegungstherapeutin (z.B. nach DAKBT)/Tanztherapeut und
Tanztherapeutin

3,1

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene und / oder Kinder 1,0

SP34 Deeskalationstrainer und Deeskalationstrainerin / Deeskalationsmanager und
Deeskalationsmanagerin / Deeskalationsfachkraft (mit psychologischer, pädagogischer oder
therapeutischer Vorbildung)

0,2

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

17,3

SP53 Gefäßassistent und Gefäßassistentin 1,0

SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin 0,7

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin / Maltherapeut und Maltherapeutin /
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin / Bibliotherapeut und Bibliotherapeutin

0,5

SP14 Logopäde und Logopädin / Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist
und Klinische Linguistin / Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker
und Phonetikerin

1,0

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin / Medizinische Bademeisterin 1,0

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

13,7

SP44 Motopäde und Motopädin / Motopädagoge und Motopädagogin / Mototherapeut und
Mototherapeutin / Motologe und Motologin

1,0

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 2,6

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 14,5

SP23 Psychologe und Psychologin 20,6
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin 6,1

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 8,3

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 3,5

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin / Gymnastiklehrer und Gymnastiklehrerin / Sportpädagoge und
Sportpädagogin

6,7

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater und Wundberaterin / Wundexperte und
Wundexpertin / Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

2,2

Schwerpunktmäßig sind mehrere Pflegekräfte durch externe Weiterbildungen in der modernen occlusiven
Wundbehandlung versiert.

SP00 Pharmazeutisch technischer Assistent und Assistentin 1,7

SP00 Pharmazeutisch kaufmännischer Assistent und Assistentin 0,7

SP00 Pharmazieingenieur 3,0

SP00 Apothekenhelfer 1,3

SP00 Beschäftigungstherapeuten 0,6

SP00 Schmerzschwester "Pain Nurse" 1,0

Zur Verbesserung der Versorgung von Schmerzpatienten arbeitet seit 2007 speziell fachlich ausgebildetes
pflegerisches und ärztliches Schmerzpersonal am Park-Krankenhaus. Sie fungieren als direkte Ansprechpartner
für Pflegekräfte und Ärzte auf den Pflegestationen bei Schmerzproblemen, betreuen die speziellen
schmerztherapeutischen Verfahren, wie Schmerzkatheter und Schmerzpumpen, koordinieren die
schmerztherapeutischen Konsile sowie die Qualitätssicherungsprojekte und führen Patientenumfragen zur
Evaluation der Schmerztherapie durch.

Für alle Fachabteilungen unseres Krankenhauses stehen zusätzlich als spezielles therapeutisches Personal u. a.:

n Diätassistenten unseres Dienstleisters für die Speisenversorgung

n Stomatherapeuten des mit uns kooperierenden Sanitätshauses und

n zwei speziell ausgebildete Psychoonkologen

zur Verfügung.

Eine wichtige Schnittstellfunktion zwischen Versorgungssektoren bzw. Berufsgruppen stellen die Mitarbeiter des
hauseigenen Sozialdienstes dar.
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In der folgenden Übersicht ist fachabteilungsbezogen der schwerpunktmäßige Einsatz des speziellen therapeutischen
Personals dargestellt.

Legende:

I Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie

II Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

III Klinik für Gefäßchirurgie

IV Klinik für Innere Medizin I - Angiologie / Kardiologie

V Klinik für Innere Medizin II - Gastroenterologie / Pneumologie

VI Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum (OTZ)

VII Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

VIII Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

x vorhanden

spezielles therapeutisches
Personal

I II III IV V VI VII VIII

Arzthelfer und Arzthelferin x x

Bewegungstherapeut und
Bewegungstherapeutin (z.B. nach
DAKBT)/

x x

Bobath-Therapeut und Bobath-
Therapeutin für Erwachsene und / oder
Kinder

x

Deeskalationstrainer und
Deeskalationstrainerin /
Deeskalationsmanager und

x

Ergotherapeut und Ergotherapeutin / x x

Gefäßassistent und Gefäßassistentin x

Heilerziehungspfleger und
Heilerziehungspflegerin

x

Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin /
Maltherapeut

x x

Logopäde und Logopädin /
Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin /

x

Masseur / Medizinischer Bademeister
und Masseurin / Medizinische
Bademeisterin

x x x x x x

Medizinisch-technischer Assistent und
Medizinisch-technische Assistentin /
Funktionspersonal

x x

Musiktherapeut und Musiktherapeutin x x

Physiotherapeut und Physiotherapeutin x x x x x x

Psychologe und Psychologin x x

Psychologischer Psychotherapeut und
Psychologische Psychotherapeutin

x x
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spezielles therapeutisches
Personal

I II III IV V VI VII VIII

Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin x x x x x x x x

Sozialpädagoge und Sozialpädagogin x x

Sportlehrer und Sportlehrerin /
Gymnastiklehrer und Gymnastiklehrerin
/

x x

Wundmanager und Wundmanagerin /
Wundberater und Wundberaterin /

x x x x x x x x

Schwerpunktmäßig sind mehrere Pflegekräfte durch externe Weiterbildungen in der modernen occlusiven
Wundbehandlung versiert.

Apotheker x x x x x x x x

Pharmazeutisch technische Assistenten x x x x x x x x

Pharmazeutisch kaufmännische
Assistenten

x x x x x x x x

Pharmazieingenieur x x x x x x x x

Apothekenhelfer x x x x x x x x

Beschäftigungstherapeuten x x

Schmerzschwester „Pain Nurse“ x x x x x x
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A-15 APPARATIVE AUSSTATTUNG

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA35 Gerät zur analen Sphinktermanometrie Afterdruckmessgerät ———²

AA01 Angiographiegerät / DSA Gerät zur Gefäßdarstellung þ

DSA-Technik: drei Angiographiegeräte

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung mittels
Argon-Plasma

þ

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA38 Beatmungsgeräte / CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft
positivem Beatmungsdruck

———²

Geräte zur Durchführung invasiver und nichtinvasiver Beatmungsverfahren (NIV)

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung ———²

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem ———²

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchien-
spiegelung

þ

Ebenfalls Gerät für digitales Verfahren vorhanden

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät ———²

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

þ

Kooperation mit dem Herzzentrum Leipzig (am Standort): moderne Schnittbildverfahren für feindiagnostische
Erkenntnisse, zwei Hochleistungsspiralcomputertomographen, ebenfalls 64-Zeilen-Computertomograph

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von
lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen

———²

AA65 Echokardiographiegerät ———²

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung þ

Unsere Klinik hält ebenfalls ein spezielles EEG-Gerät zur Narkosetiefemessung durch Bispektralanalyse vor.

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit EMG,
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster elektrischer
Potentiale im Nervensystem, die durch eine
Anregung eines der fünf Sinne
hervorgerufen wurden

———²

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz zur Diagnostik von Herzrhythmusstörungen ———²

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung þ

Verschiedene Geräte sowie Zusatzgeräte für die diagnostische und interventionelle gastroenterologische
Endoskopie, z. B. Duodenoskop, Gastroskop und ebenfalls technische Ausstattung für Videoendoskopie

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren ———²

AA46 Endoskopisch-retrograder-Cholangio-
Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge mittels
Röntgenkontrastmittel

———²

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter þ

Kooperation mit dem Herzzentrum Leipzig (am Standort), Kardioversionsgeräte in den einzelnen
Fachabteilungen vorhanden

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren þ

bettseitig in der Anästhesieabteilung, zusätzlich Kooperation mit der Praxis Dr. Anders (am Standort)

AA15 Geräte zur Lungenersatztherapie / –unterstützung þ

extrakorporale Lungenersatztherapie (iLA/ PECLA, HFOV)

AA16 Geräte zur Strahlentherapie ———²

Kooperation mit MVZ Leipzig - Strahlentherapie, Dr. med. Dirk Scheffler und Dr. med. Annett Bischoff
(Fachärzte für Strahlentherapie), mit der Universitätsklinik Leipzig und dem Städtischen Klinikum "St. Georg"
Leipzig
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hoch-
temperaturtechnik

———²

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur
Darmspiegelung

———²

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der
Kenngrößen des Blutkreislaufs bei
Lageänderung

———²

AA52 Laboranalyseautomaten für Hämatologie,
klinische Chemie, Gerinnung und
Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei
Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden und Infektionen

¨

Kooperation mit MVZ Labor Dr. Reising-Ackermann und Kollegen am Standort

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät ———²

2 Laparoskopietürme mit Zusatzinstrumenten

AA20 Laser ———²

Eximer-Laser zur endovaskulären Anwendung, Endolasertherapie bei primärer Varikose

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels
Röntgen-Kontrastmittel

¨

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung ———²

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker
Magnetfelder und elektromagnetischer
Wechselfelder

þ

Kooperation mit dem Herzzentrum Leipzig (am Standort)

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende, also
gewebeschonende Chirurgie

———²

AA24 OP-Navigationsgerät ———²

Anwendung im Rahmen der Wirbelsäulen-, Hüft- und Kniechirurgie

AA25 Oszillographie Erfassung von Volumenschwankungen der
Extremitätenabschnitte

———²

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und / oder
andere Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels
Hochtemperaturtechnik

———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ

Kooperation mit dem Herzzentrum Leipzig: Basisdiagnostik mit konventioneller Technik,
Durchleuchtungsgerät, mehrere fahrbare Röntgengeräte, C-Bögen direkt in ausgewählten Fachabteilungen
vorhanden

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit Nutzung des
Dopplereffekts / farbkodierter Ultraschall

þ

Farbdopplerzubehör inklusive Sonde, spezielles Zubehör für endoskopische Ultraschalluntersuchungen

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

AA32 Szintigraphiescanner / Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur
Entdeckung bestimmter, zuvor markierter
Gewebe, z.B. Lymphknoten

———²

Kooperation mit der Radiologisch-Nuklearmedizinischen Gemeinschaftspraxis am Johannisplatz Leipzig und
der Universitätsklinik Leipzig

AA58 24h-Blutdruck-Messung ———²

AA59 24h-EKG-Messung ———²

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens ———²

Inklusive Impedanzmessung zur Quantifizierung einer Refluxerkrankung.

AA61 Gerät zur 3-D-Bestrahlungsplanung Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen ———²

Kooperation mit MVZ Leipzig - Strahlentherapie, Dr. med. Dirk Scheffler und Dr. med. Annett Bischoff
(Fachärzte für Strahlentherapie), mit der Universitätsklinik Leipzig und dem Städtischen Klinikum "St. Georg"
Leipzig
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h¹

AA62 3-D-/4-D-Ultraschallgerät ———²

AA63 72h-Blutzucker-Messung ———²

AA00 Kaloriemeter þ

Zur Anwendung der Kaloriemetrie (Energieumsatzmessung)

AA00 Geräte zur speziellen Kreislaufüberwachung þ

Zur Durchführung des Herz-Zeit-Volumen-Monitorings (HZV-Monitoring) und der Puls-Kontur-Analyse (PiCCO)
sowie Anwendung von Pulmonaliskathetern

AA00 Mobile Mini-PCA-Pumpen þ

Zur Schmerztherapie mittels rückenmarknaher oder peripherer Schmerzkatheter auf der normalen
Pflegestation

AA00 TENS-Geräte þ

Transkutane Elektrische Nerven-Stimulation: Zur nichtmedikamentösen Schmerztherapie bei Muskel- oder
Nervenschmerzen

AA00 Zusatz-Spezial-OP-Tisch für Ganzkörper-Röntgendurchleuchtung þ

AA00 Spezialinstrumentarium für TOS-Operationen þ

AA00 Spezielle Diagnostikgeräte für Venenerkrankungen þ

Phlebodynamometrie, Lichtrefexionsrheographie, Photoplethysmographie, Phlebographie

AA00 Software zur digitalen Bildgebung und Prothesenplanung þ

AA00 Apparatur für die Videodiagnostik þ

Einsatz in der Psychiatrie

AA00 Elektroheilkrampftherapiegerät (EKT) þ

Einsatz in der Psychiatrie

AA00 Lichttherapiegeräte þ

Einsatz in der Psychiatrie

AA00 Arthroskopietürme þ

Anwendung im Rahmen der Gelenkchirurgie

AA00 Oesophagusmanometrie (Speiseröhrendruckmessung) þ

AA00 HFOV-Gerät (hochspezielles Betmungsgerät) þ

Leihgerät zum Einsatz im intensivmedizinischen Bereich

AA00 MARS (Leberersatzverfahren) ¨

Leihgerät zum Einsatz im intensivmedizinischen Bereich

AA00 "mobiles CT" (O-Arm) ¨

Zur 3D-gestützten OP i. R. Wirbelsäulenchirurgie

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht anzugeben)
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen
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1 Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie 38

2 Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin 48

3 Klinik für Gefäßchirurgie 58

4 Klinik für Innere Medizin I - Angiologie / Kardiologie 70

5 Klinik für Innere Medizin II - Gastroenterologie / Pneumologie 80

6 Orthopädisch-Traumatologisches Zentrum (OTZ) 92

7 Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie 110

8 Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie 124
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B-1 KLINIK FÜR ALLGEMEINE CHIRURGIE UND VISZERALCHIRURGIE
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B-1.1 NAME ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Name: Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Professor Dr. med. Steffen Leinung
Straße: Strümpellstraße 41
PLZ / Ort: 04289 Leipzig
Postfach: 39 01 05
PLZ / Ort: 04281 Leipzig
Telefon: 0341 / 864 - 2255
Telefax: 0341 / 864 - 2264
E-Mail: steffen.leinung@parkkrankenhaus-leipzig.de
Internet: www.parkkrankenhaus-leipzig.de

Die Klinik für Allgemeine Chirurgie und Viszeralchirurgie konzentriert sich neben dem klassischen Spektrum besonders
auf die onkologische und minimalinvasive Chirurgie.

Durch die konsiliarische Kooperation mit dem benachbarten Herzzentrum Leipzig besitzen unsere Ärzte einerseits
eingehende Erfahrung bei der chirurgischen Versorgung von Patienten mit kardialen Begleiterkrankungen. Andererseits
ist bei akuten Herzproblemen die kompetente Versorgung bis hin zu kardiochirurgischen Interventionen gewährleistet.

mailto:steffen.leinung@parkkrankenhaus-leipzig.de
http://www.parkkrankenhaus-leipzig.de
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B-1.2 VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

In der folgenden Abbildung ist das Abteilungswachstum anhand ausgewählter Kennzahlen dargestellt:

Abbildung 4: Leistungsentwicklung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC11 Thoraxchirurgie: Lungenchirurgie

unter Einbeziehung videoassistierter Verfahren (VATS, Mediastinoskopie, videoassistierte Lobektomie,
VAMLA), multimodale Tumorbehandlung, Chirurgie des Bronchialkarzinoms

VC14 Thoraxchirurgie: Speiseröhrenchirurgie

Operationen von Oesophaguskarzinomen und anderern Tumoren, einschließlich Zweihöhleneingriffe mit
Magenhochzug

VC21 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

Z. B. Operationen an der Schilddrüse (subtotale Resektionen, Near-total-Resektion, Thyroidektomien),
Rezidiveingriffe Stadiengerechte Behandlung von Schilddrüsenkarzinomen, minimalinvasive
Schilddrüsenchirurgie, Operationen der Nebenschilddrüse,
Chirurgie der Nebenniere und des endokrinen Pankreas bei Funktionsstörungen und bei Geschwülsten unter
Einbeziehung minimalinvasiver Techniken

VC22 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

Magen: Gastrektomien bei Magenkarzinomen, transhiatal erweiterte Gastrektomien, alle anderen
Magenoperationen, Einbeziehung minimalinvasiver Verfahren
Darm: kolorektale Tumorchirurgie, ultratiefe anteriore Resektionen mit dem Standard zertifizierter
Darmzentren unter Einbeziehung minimalinvasiver videoassistierter Techniken und neoadjuvanter Therapien
Operationen bei Divertikulitis, Colitis ulcerosa und Morbus Crohn unter Einbeziehung laparoskopischer
Technik
Proktologie: Operationen von Hämorrhoiden, perianalen Abszessen, Fisteln und Fissuren
Operation des Enddarmvorfalls (Rektumprolapschirurgie) unter Einbeziehung laparoskopischer Technik
Hernienchirurgie: Operationen bei Narbenbrüchen mit oder ohne zusätzliche künstliche
Netzmaterialimplantation (auch laparoskopisch, IPOM-Technik)
Leisten- und Schenkelbruchoperationen mit oder ohne zusätzliche künstliche Netzmaterialimplantation (auch
laparoskopisch, TEP-, TAPP-Technik)
Versorgung von Zwerchfellbrüchen

VC23 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

Bauchspeicheldrüse: Pankreaschirurgie bei Tumor und chronischen Entzündungen (Pankreaskopfresektion,
pylorus- und duodenumerhaltende Resektionen, zentrale Resektionen, Pankreatektomien)
Leber: hepatobiliäre Chirurgie
Leberteilresektionen, Hemihepatektomie
biliodigestive Anastomosen
Spezialtechnik zur Leberresektion, CUSA-Methode (Ultraschalldissektion)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC24 Gefäßchirurgie / Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

Leistungsschwerpunkte: Kardia- und Magenkarzinome, kolorektale Karzinome

VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische Operationen

Z. B. bei Blinddarmentzündung, Gallensteinleiden, Hernien, gutartigen Darmtumoren, Gastrooesophageale
Refluxkrankheit,
Minimalinvasive videoassistierte Techniken in der Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie

QUALITÄTSMANAGEMENT IN DER ABTEILUNG

TUMORCHIRURGIE
Leistungsschwerpunkte liegen auf den Gebieten der Speiseröhren- und Magenkarzinome,
Bauchspeicheldrüsenkarzinome sowie der kolorektalen Karzinome. Für die Kardia- und Magenkarzinome sowie
Bauchspeicheldrüsenkarzinome wurde in Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin, niedergelassenen
Gastroenterologen, Onkologen, Strahlentherapeuten und Pathologen ein Behandlungsalgorithmus erarbeitet, der eine
individuelle Tumortherapie, insbesondere eine langzeitprognoseverbessernde Vorbehandlung, gestattet. In wöchentlich
stattfindenden Tumorkonferenzen werden die Patienten vorgestellt und die für den einzelnen Patienten geeignete
Therapie festgelegt. Für die Patienten ist damit ein abgestimmtes Konzept von konservativen und operativen
Therapiemaßnahmen gewährleistet. Interdisziplinäre Konferenzen und Weiterbildungen der beteiligten Fachdisziplinen
gestatten ein ständiges Optimieren des diagnostischen und therapeutischen Vorgehens.

ZERTIFIZIERTES DARMZENTRUM
Die Kolorektalkarzinome werden ebenfalls interdisziplinär entsprechend der gültigen S3-Leitlinie der Deutschen
Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten therapiert. Auch hier erfolgt im Rahmen von
Tumorkonferenzen eine individuelle Abstimmung der diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen. Zur weiteren
Optimierung der Therapie wird die Weiterentwicklung des Darmzentrums angestrebt. Die Behandlung in einem
Darmzentrum gewährleistet einen noch besseren Informationsfluss und eine ständige Rückkopplung der
Behandlungsergebnisse für alle integrierten Behandlungspartner. Unsere Klinik ist Hauptbehandlungspartner im
Leipziger Darmzentrum am Park-Krankenhaus. Das Darmzentrum trägt das Gütesiegel „Darmkrebszentrum mit
Empfehlung der Deutschen Krebsgesellschaft e.V.“. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt A-8 und auf
unserer Homepage unter www.leipziger-darmzentrum.de.

GASTROOESOPHAGEALE REFLUXCHIRURGIE
Bei Patienten mit gastrooesophagealen Refluxsymptomen sind wir in der Lage, alle notwendigen Untersuchungen
durchzuführen, um danach individuell über ein weiteres medikamentöses oder operatives Vorgehen zu entscheiden.
Diese komplexe Refluxdiagnostik schließt funktionelle, endoskopische und radiologische Verfahren zur Evaluierung der
konservativen oder operativen Therapieverfahren ein. Die Spezialdiagnostik wurde um das Refluxmonitoring
(Impedanzmessung und 24-Stunden-pH-Metrie) erweitert. Dieses bisher nur an wenigen Kliniken in Deutschland
etablierte Verfahren erlaubt eine genaue Differenzierung von Oesophagusfunktionsstörungen und damit eine eindeutige
Auswahl der Patienten, die von refluxchirurgischen Maßnahmen profitieren. Die Operation (laparoskopische
Fundoplikatio und Fundophrenicopexie mit oder ohne Zwerchfellverstärkung) wird bei uns seit vielen Jahren
durchgeführt. Regelmäßige Nachkontrollen (ein halbes bis ein Jahr postoperativ) der operierten Patienten gewährleisten
eine ständige Nachprüfung der Operationsergebnisse und der Lebensqualität. Dabei zeigte sich in ca. 90 Prozent der
Fälle ein dauerhafter Rückgang der Refluxbeschwerden, was für den Betroffenen das Absetzen oder die Reduktion
entsprechender Medikamente ermöglicht.

SCHILDDRÜSEN- UND NEBENSCHILDDRÜSENCHIRURGIE
Die Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsenchirurgie wird entsprechend den aktuellen Empfehlungen der Allgemein- und
Viszeralchirurgie und deren Chirurgischen Arbeitsgemeinschaft Endokrinologie durchgeführt, in der der Chefarzt der
Klinik aktiv mitarbeitet. Die Schilddrüsenchirurgie und Nebenschilddrüsenchirurgie erfolgt mit einem modernen
Neuromonitoring der Stimmbandnerven und abgestimmt auf die pathologischen Veränderungen des
Schilddrüsengewebes (funktionell orientierte Schilddrüsenchirurgie). Dadurch ist es möglich, die operativ notwendigen
Schnitte im Halsbereich so klein wie möglich zu halten (im Durchschnitt unter 5 cm). Dieses Vorgehen vermeidet die
Entstehung von Rekurrensparesen (Lähmung der Stimmbandnerven) und erzielt sehr gute kosmetische Ergebnisse. In
der Klinik erfolgt bei geeigneten Befund in jedem Falle eine minimalinvasive videoassistierte Schilddrüsen- und
Nebenschilddrüsenchirurgie mit einer Schnittlänge von 1,5 bis 3 cm.

Im Einsatz einer völlig neuen Methode des kontinuierlichen intraoperativen Neuromonitorings zum Schutz der
Stimmbandnerven bestehen große Erfahrungen. Es existieren die Voraussetzungen einer pathologischen
Schnellschnittdiagnostik und der Bestimmung des intraoperativen Turbo-Parathormon für eine sichere Chirurgie an
Nebenschilddrüse und Schilddrüse am Standort.

http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/pkl_2/deu/58601.html
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WEITERBILDUNG
Der aktuelle Wissensstand der chirurgischen Behandlung von Erkrankungen wird in monatlichen internen
Weiterbildungsveranstaltungen allen Ärzten vermittelt, um die aktuelle, leitliniengerechte Behandlung zu garantieren.

Wöchentlich finden statt:

n Weiterbildungen zur Erlangung des Fortbildungszertifikates der Sächsischen Landesärztekammer

n Röntgenfallbesprechungen

n Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen

Die Klinik richtet mehrmals im Jahr Weiterbildungen für niedergelassene Ärzte aus. Auf diesem Weg können aktuelle
Forschungsergebnisse, unsere Erfahrungen und Ergebnisse der operativen Behandlung mit denen der ambulanten
Betreuung abgeglichen werden. Regionale Weiterbildungsveranstaltungen mit den niedergelassenen Ärzten verbessern
die Zusammenarbeit zwischen Krankenhaus und Arztpraxen und gestatten damit für unsere Patienten reibungslose
Abläufe in der stationären und ambulanten Behandlung.

Für Patienten, ihre Angehörigen und Interessierte erfolgen darüber hinaus Sonntagsvorlesungen, die in
allgemeinverständlicher Form aktuelle medizinische Sachverhalte erläutern. Dieser Rahmen gestattet auch dem
einzelnen Zuhörer, persönlich mit dem jeweiligen Referenten medizinische Themen zu besprechen.

PERSPEKTIVE
Die Investition im Rahmen unserer gastrooesophagealen Refluxdiagnostik führt zur zunehmenden Nachfrage dieses
Diagnostikangebotes durch niedergelassene Ärzte. Karzinome des Speiseröhren- Magenüberganges werden nach
modernsten Empfehlungen multimodal vorbehandelt und stellen einen Entwicklungsschwerpunkt des Bauchzentrums
dar.

Durch die großen gastroenterologischen Erfahrungen in endoskopischen Resektionstechniken früher Tumorstadien
(EMR, ESD) entwickeln wir folgerichtig den minimal-invasiven Operationsschwerpunkt in der kolorektalen aber auch
Magenchirurgie.

Für Tumoren der Bauchspeicheldrüse wird eine interdisziplinäre Sprechstunde von darauf spezialisierten
Gastroenterologen mit endosonographischen kow-how und Viszeralchirurgen mit entsprechender Expertise angeboten,
in der auch s.g. „Zweitmeinungskonsultationen“ möglich sind.

Das minimal-invasive, videoassistierte Vorgehen wird auch in anderen Indikationsgruppen als Primärtechnik regelhaft
geprüft (Gallenblase, Wurmfortsatz, Schilddrüse, Lungenerkrankungen, Narbenbrüche, Leistenbrüche, Sodbrennen-
Refluxerkrankungen).

In den vergangenen Jahren ist es zu einer deutlichen Leistungssteigerung der Eingriffe an Schilddrüse und
Nebenschilddrüse gekommen, so dass sich das Park-Krankenhaus Leipzig zu einem der führenden Leistungserbringer der
Region entwickelt.

B-1.3 MEDIZINISCH-PFLEGERISCHE LEISTUNGSANGEBOTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Die medizinisch pflegerischen Leistungsangebote unserer Fachabteilung entsprechen den unter A-9 dargestellten
Angeboten für das Gesamthaus.

B-1.4 NICHT-MEDIZINISCHE SERVICEANGEBOTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Die nichtmedizinischen Serviceangebote unserer Fachabteilung sind der Tabelle A-10 für das Gesamthaus zu entnehmen.
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B-1.5 FALLZAHLEN ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Vollstationäre Fallzahl: 1.084
Teilstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 25

Von unserer Klinik wurden im Berichtsjahr 1.316 stationäre Operationen erbracht.

B-1.6 DIAGNOSEN NACH ICD

B-1.6.1 HAUPTDIAGNOSEN NACH ICD

RANG ICD BEZEICHNUNG FALLZAHL

1 K80 Gallensteinleiden 123

2 K40 Leistenbruch (Hernie) 121

3 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der
Schilddrüse

77

4 – 1 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 52

4 – 2 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 52

6 K35 Akute Blinddarmentzündung 50

7 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 41

8 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 37

9 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut
- Divertikulose

35

10 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 28

11 C16 Magenkrebs 27

12 K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 26

13 K61 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des
Mastdarms bzw. Afters

18

14 C78 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw.
Verdauungsorganen

17

15 – 1 K65 Bauchfellentzündung - Peritonitis 15

15 – 2 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 15

17 K42 Nabelbruch (Hernie) 13

18 – 1 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms -
Hämorrhoiden

12

18 – 2 K25 Magengeschwür 12

20 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an
einem oder mehreren Haaransätzen

11

B-1.6.2 WEITERE KOMPETENZDIAGNOSEN

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-1.7 PROZEDUREN NACH OPS

B-1.7.1 DURCHGEFÜHRTE PROZEDUREN NACH OPS

RANG OPS BEZEICHNUNG ANZAHL

1 5-469 Sonstige Operation am Darm, endoskopisches Verfahren 322

2 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw.
Hautersatz

232

3 5-852 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen 205

4 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 166

5 8-176 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener
Flüssigkeitsableitung und vorübergehendem Verschluss der Bauchdecke

148

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 120

7 5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 95

8 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 86

9 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 75

10 5-063 Operative Entfernung der Schilddrüse 68

11 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 63

12 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 52

13 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 47

14 5-545 Operativer Verschluss der Bauchwand bzw. des Bauchfells (Peritoneum) 39

15 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

35

16 – 1 5-340 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura) 32

16 – 2 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 32

18 – 1 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw.
Unterhaut

31

18 – 2 5-454 Operative Dünndarmentfernung 31

20 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 30

21 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 26

22 5-324 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen 24

23 5-484 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des
Schließmuskels

21

24 5-524 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 20

25 5-061 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 18

B-1.7.2 WEITERE KOMPETENZPROZEDUREN

OPS BEZEICHNUNG ANZAHL

5-448 Sonstige wiederherstellende Operation am Magen 13



FA
CH

A
BT

EI
LU

N
G

EN
 /

O
RG

A
N

IS
AT

IO
N

SE
IN

H
EI

TE
N

KR
A

N
KE

N
H

AU
S

EI
N

LE
IT

U
N

G
Q

U
A

LI
TÄ

TS
SI

CH
ER

U
N

G
Q

U
A

LI
TÄ

TS
M

A
N

AG
EM

EN
T

FA
CH

A
BT

EI
LU

N
G

EN
 /

O
RG

A
N

IS
AT

IO
N

SE
IN

H
EI

TE
N

B-1.8 AMBULANTE BEHANDLUNGSMÖGLICHKEITEN

Terminvereinbarungen sowie eine Vorstellung von Patienten bzw. Rückfragen von Ärzten sind täglich von
07.30 - 17.00 Uhr unter den Telefonnummern: 0341/864-2254 oder 2261 möglich. Patienten, die zur ambulanten
Vorstellung kommen, melden sich bitte an unserer Rezeption im Diagnostikum an.

AMBULANZ DER KLINIK FÜR ALLGEMEINE CHIRURGIE UND VISZERALCHIRURGIE
Art der Ambulanz: Spezialsprechstunden
Erläuterung: Präoperative Sprechstunde für Allgemeine Chirurgie und minimal-invasive Eingriffe;

Gastrooesophageale Refluxsprechstunde, Darm- und Pankreassprechstunde, Endokrine
Chirurgie (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Bauchspeicheldrüse, Nebenniere, NET);
proktologische Sprechstunde; Spezialsprechstunde für Tumorerkrankungen

NOTFALLZENTRUM AM PARK-KRANKENHAUS LEIPZIG
Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24h)
Erläuterung: Akut- und Notfallpatienten können sich täglich rund um die Uhr in unserem Notfallzentrum

vorstellen. Eine viszeral- und thoraxchirurgische Facharztkompetenz ist über 24 Stunden
gewährleistet.

CHEFARZTSPRECHSTUNDE KLINIK FÜR ALLGEMEINE CHIRURGIE UND VISZERALCHIRURGIE
Art der Ambulanz: Privatambulanz

Auf unserer Homepage unter www.parkkrankenhaus-leipzig.de finden Sie die aktuellen Sprechzeiten und
Sprechstundenärzte.

B-1.9 AMBULANTE OPERATIONEN NACH § 115B SGB V

RANG OPS BEZEICHNUNG ANZAHL

1 – 1 5-852 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie ≤ 5

1 – 2 5-492 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanlas ≤ 5

1 – 3 5-490 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion ≤ 5

B-1.10 ZULASSUNG ZUM DURCHGANGS-ARZTVERFAHREN DER BERUFSGENOSSENSCHAFT

¨ Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden

¨ stationäre BG-Zulassung

þ nicht vorhanden

http://www.rhoen-klinikum-ag.com/rka/cms/pkl_2/deu/67959.html
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B-1.11 PERSONELLE AUSSTATTUNG

B-1.11.1 ÄRZTE UND ÄRZTINNEN

ANZAHL¹

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 7

Davon Fachärztinnen/ -ärzte 5

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

¹ Bei den Belegärztinnen/ -ärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte angegeben

ÄRZTLICHE FACHEXPERTISE DER ABTEILUNG - FACHARZTBEZEICHNUNGEN

FACHARZTBEZEICHNUNG

Allgemeine Chirurgie

Viszeralchirurgie

ÄRZTLICHE FACHEXPERTISE DER ABTEILUNG - ZUSATZ-WEITERBILDUNGEN

ZUSATZ-WEITERBILDUNG

Proktologie

Spezielle Schmerztherapie

ÄRZTLICHE FACHEXPERTISE DER ABTEILUNG - WEITERBILDUNGSERMÄCHTIGUNGEN

PERSONEN DAUER FACHGEBIETE, SCHWERPUNKTE, ZUSATZBE-
ZEICHNUNGEN

Prof. Dr. med. Steffen Leinung
(Verbundermächtigung)

2 Jahre Basisweiterbildung

Prof. Dr. med. Steffen Leinung 3 Jahre Viszeralchirurgie

Sven Bayer 2 Jahre Allgemeine Chirurgie

B-1.11.2 PFLEGEPERSONAL

ANZAHL AUSBILDUNGSDAUER

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 19,2 3 Jahre

Operationstechnische Assistenz 2,0 3 Jahre

Hilfskraft 0,3

PFLEGERISCHE FACHEXPERTISEN - ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN

NR. ANERKANNTE FACHWEITERBILDUNGEN/ ZUSÄTZLICHE AKADEMISCHE ABSCHLÜSSE

PQ03 Hygienefachkraft

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege / Palliative Care

PQ08 Operationsdienst

PFLEGERISCHE FACHEXPERTISEN - ZUSATZQUALIFIKATIONEN

NR. ZUSATZQUALIFIKATIONEN

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung
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NR. ZUSATZQUALIFIKATIONEN

ZP15 Stomapflege

B-1.11.3 SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL

NR. SPEZIELLES THERAPEUTISCHES PERSONAL ANZAHL KOMMENTAR / ERLÄUTE-
RUNG

SP51 Apotheker und Apothekerin 3,7 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen Fachabteilungen des
PKL in der Summe zur
Verfügung.

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin / Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und
Beschäftigungstherapeutin

17,3 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen Fachabteilungen des
PKL in der Summe zur
Verfügung.

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und Masseurin /
Medizinische Bademeisterin

1,0 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen somatischen
Fachabteilungen des PKL in der
Summe zur Verfügung.

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 14,5 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen somatischen
Fachabteilungen des PKL in der
Summe zur Verfügung.

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 8,3 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen Fachabteilungen des
PKL in der Summe zur
Verfügung.

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin / Wundberater
und Wundberaterin / Wundexperte und
Wundexpertin / Wundbeauftragter und
Wundbeauftragte

2,2 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen Fachabteilungen des
PKL in der Summe zur
Verfügung.

SP00 Pharmazeutisch technischer Assistent und Assistentin 1,7 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen Fachabteilungen des
PKL in der Summe zur
Verfügung.

SP00 Pharmazeutisch kaufmännischer Assistent und
Assistentin

0,7 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen Fachabteilungen des
PKL in der Summe zur
Verfügung.

SP00 Pharmazieingenieur 3,0 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen Fachabteilungen des
PKL in der Summe zur
Verfügung.

SP00 Apothekenhelfer 1,3 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen Fachabteilungen des
PKL in der Summe zur
Verfügung.

SP00 Schmerzschwester "Pain Nurse" 1,0 Die angegebene VK-Anzahl
steht allen somatischen
Fachabteilungen des PKL in der
Summe zur Verfügung.
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B-2 KLINIK FÜR ANÄSTHESIOLOGIE UND INTENSIVMEDIZIN
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B-2.1 NAME ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Name: Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Dr. med. Herbert Kiefer
Straße: Strümpellstraße 41
PLZ / Ort: 04289 Leipzig
Postfach: 39 01 05
PLZ / Ort: 04281 Leipzig
Telefon: 0341 / 864 - 2249
Telefax: 0341 / 864 - 2248
E-Mail: herbert.kiefer@parkkrankenhaus-leipzig.de
Internet: www.parkkrankenhaus-leipzig.de

Intensivmedizinische Patienten werden interdisziplinär, aber organisatorisch durch die Klinik für Anästhesiologie und
Intensivmedizin auf einer nach modernsten Gesichtspunkten eingerichteten Intensivtherapiestation (ITS: 18 Betten)
sowie einer Intermediate-Care-Station (Intensivüberwachung, IMC: 20 Betten) betreut.

Folgende Verfahren erweitern den intensivmedizinischen Therapiestandard:

n Nierenersatzverfahren (Dialyse), ebenfalls die sogenannte "Leberdialyse" bei Bedarf

n Spezielle Beatmungsverfahren bei schweren Lungenversagen. Hierzu gehören z.B. Hochfrequenz-
Oszillations-Beatmung (HFOV) mittels spezieller Geräte und teilweiser Lungenersatz z.B. mittels PECLA
/ iLA

n Nichtinvasive Beatmungsverfahren (NIV) über eine Gesichtsmaske, Nasenmaske oder einen Helm

n Nutzung des AnaConDa-Systems, womit Narkosegase für die Behandlung von Intensivpatienten
eingesetzt werden können

n Punktionstracheotomien (minimalinvasive Durchführung des "Luftröhrenschnittes" zur Atem- oder
Beatmungserleichterung)

n Spezielle Herz- und Kreislaufüberwachung, z.B. Pulmonal-Arterien-Katheter und Pulscontour
Continous Cardiac Output (PiCCO), Transoesophageale Echokardiographie (TEE , Ultraschall des
Herzens über die Speiseröhre am schlafenden Patienten)

n Energieumsatzmessung (Kaloriemetrie) zur Steuerung der Ernährungstherapie

n Spiegelung der Atemwege (Bronchoskopie) in digitaler Bildtechnik

mailto:herbert.kiefer@parkkrankenhaus-leipzig.de
http://www.parkkrankenhaus-leipzig.de
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B-2.2 VERSORGUNGSSCHWERPUNKTE ORGANISATIONSEINHEIT / FACHABTEILUNG

Die Klinik stellt für alle durchzuführenden Operationen die gesamte klinische Anästhesie zur Verfügung. Weitere
Leistungsschwerpunkte der Abteilung bilden die Intensivmedizin und die Schmerztherapie.

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC67 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

VI29 Behandlung von Blutvergiftung / Sepsis

VI40 Schmerztherapie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VX00 Anästhesie

Allgemeine und regionale Anästhesie, ebenfalls als Kombinationsverfahren, Versorgungsangebot: stationär
und ambulant

VX00 Durchführung von Lungenersatztherapie

VX00 Durchführung von Nierenersatzverfahren

VX00 Intensivmedizin

Diagnostik und Therapie spezieller intensivmedizinischer Krankheitsbilder
z. B. Sepsis, Multiorganversagen, ambulant und nosokomial erworbene Pneumonien, SIRS (Systemisches
inflammatorisches Response-Syndrom)

VX00 Schmerztherapie

Standardisierte perioperative Schmerztherapie, konsiliarische Beratung, stationäre multimodale
interdisziplinäre Schmerztherapie bei chronischen Schmerzerkrankungen (im Aufbau)
Der Regionalanästhesie wird ein hoher Stellenwert eingeräumt, um mittels Kathetertechniken nach der
Operation eine effiziente Schmerztherapie bis in den Normalstationsbereich sicherzustellen.

QUALITÄTSMANAGEMENT IN DER ABTEILUNG
Die Patientenversorgung durch die Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin erfolgt nach den Leitlinien der
Fachgesellschaft DGAI (Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin) und verwandter
Fachgesellschaften.

ERGEBNISSE DER PATIENTENBEFRAGUNG
Die Klinik für Anästhesie unternahm 2010 erneut eine Patientenbefragung zur Ergebnisqualität. Es handelt sich hierbei
um einen Fragebogen, der konzernweit in Anästhesieabteilungen Anwendung findet. Im Mittelpunkt unseres Interesses
standen dabei wie in den vergangenen Jahren die

n Patientenzufriedenheit mit den erbrachten Leistungen und den Betreuungsmaßnahmen der Klinik für
Anästhesiologie und Intensivmedizin insgesamt

n Das Auftreten von postoperativer Übelkeit und Erbrechen (PONV) sowie

n Die Schmerzempfindung auf der Basis der Visuellen Analog Scala (VAS) von 0 bis 10 (0 = kein Schmerz,
10 = maximal vorstellbarer Schmerz, Ergebnisse siehe Abschnitt Schmerztherapie).

Die allgemeine Patientenzufriedenheit mit der Behandlung der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin lag 2010
bei 95,5 Prozent bei der Beurteilung Note 1 und 2 (Schulnotensystem).

Der Anteil der Patienten mit postoperativer Übelkeit (PONV) lag für die Kategorien "mittel" und "schwer" bei 3,4 bzw.
5,7 Prozent.

SCHMERZTHERAPIE
Unter Leitung der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin wurde zwischen allen behandelnden Abteilungen im
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Jahr 2006 eine interdisziplinäre Vereinbarung zur standardisierten perioperativen Schmerztherapie getroffen. Diese
wurde inzwischen erfolgreich im klinischen Alltag etabliert.

Es erfolgen zweimal täglich Schmerzvisiten und Kathetervisiten auf den Stationen der operativen Abteilungen bei
Patienten, welche mit anästhesiologischen Schmerztherapieverfahren behandelt werden. Außerdem steht ein spezieller
Konsiliardienst für Patienten mit problematischen Schmerzzuständen durch Fachärztinnen mit der Zusatzbezeichnung
„Spezielle Schmerztherapie“ zur Verfügung. Durch den speziellen schmerztherapeutischen Konsildienst wurden 685
Patienten im Rahmen eines Erstkonsiles versorgt. 1.333mal erfolgte eine komplexe Akutschmerztherapie mittels
Schmerzkatheter.

Zur Verbesserung der Ergebnisqualität ist ein neues, computergestütztes Dokumentationsverfahren etabliert, welches
eine genaue Protokollierung der verwendeten Verfahren, sowie die Protokollierung der einzelnen Patientenvisiten
ermöglicht.

Für Patienten mit chronischen Schmerzerkrankungen, insbesondere des Stütz- und Bewegungsapparates, wurde ein
Angebot zur stationären multimodalen, interdisziplinären (ganzheitlichen) Schmerztherapie entwickelt. Der multimodale
Therapieansatz beinhaltet die medikamentöse Einstellung, nichtmedikamentöse Schmerztherapie, psychologische
Exploration und Behandlung (Verhaltenstherapie), physiotherapeutische und ergotherapeutische Behandlung sowie
komplementärmedizinische Angebote. Im interdisziplinären Behandlungsteam arbeiten Schmerztherapeuten,
Orthopäden, Traumatologen, Psychologen, Physio- und Ergotherapeuten eng zusammen.
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